CLUB 4X4 KÄRNTEN/STEIERMARK

Amateur Trial 2017
Reglement 

 

1.) Fahrzeuge und Ausstattung:
 

a) Teilnahmeberechtigt sind ausschließlich serienmäßige oder seriennahe, zum             Straßenverkehr zugelassene Geländefahrzeuge mit festem Aufbau und/oder Überrollbügel, sowie Sicherheitsgurte für alle mitgeführten Personen. Beckengurte sind daher auch für Fahrzeuge vorgeschrieben, welche serienmäßig nicht damit ausgerüstet sind.

      Gurtpflicht in der Sektion!!!

 

b.) Das Mitführen von Bergegurten und Feuerlöschern sowie das Tragen von     Sturzhelmen wird empfohlen.

 

c.) Das Befahren des Veranstaltungsgeländes ist nur mit gültigem Führerschein und nach bezahlen des Startgeldes erlaubt.

Das Befahren des Veranstaltungsgeländes zwischen den einzelnen Sektionen         soll nur im Schritttempo erfolgen!

      Sämtliche Anbauteile müssen auch lt. STVO anerkannt und typisierbar sein. 

 

d.) Reserveräder sollen mindestens der Reifendimension der Originalausstattung des Fahrzeugs oder des beim Trial verwendeten Reifens entsprechen. 
 

e.) Differenzialsperren mit 100 % Sperrwirkung, automatisch oder manuell bedienbar, sind generell verboten. 
     Autos welche mit einer dieser Sperren ausgerüstet sind, dürfen am Amateur Trial zwar teilnehmen, aber die Besatzung darf diese Sperren nicht verwenden. 
     Bei Fahrzeugen mit elektronischen (An-)Fahrhilfen sind diese entweder zu deaktivieren oder es kann bei eindeutig erkennbaren Eingriff des Systems während der Sektion der Fehler „ eigene Hilfe - 6 Punkte “ gewertet werden.

      Differenzialsperren mit geringerer Sperrwirkung sind jedoch nur an der Hinterachse gestattet. 

 2.) Ausdrückliche Verbote:
 

·      Lenkbremsen, Noppenreifen (auch solche mit E-Prüfzeichen), Reifen mit        Pfeilprofil (Traktorreifen, o.ä.), Schneeketten

 

·      Abmontieren von Fahrzeugteilen, wie z.B. Stosstangen, und das Umlegen von Scheibenrahmen

 

Will die Fahrzeugbesatzung trotzdem an den Start gehen, führt dies ohne Möglichkeit eines Einspruches der Fahrzeugbesatzung automatisch zur Disqualifikation!

 

ES BESTEHT EIN GENERELLES DROGENVERBOT FÜR ALLE TEILNEHMER!!!

 

3.) Startgeld:
 

a.) Das Startgeld beträgt für alle Teilnehmer max. € 35.- je nach Geländemiete

 

      b.) Das Startgeld ist ausschließlich in EURO zu bezahlen. Bei jeder Art von  
 Ausschluss oder Abbruch wird das Startgeld nicht rückerstattet.

 

 

4.) Bewertung:
 

a.) Sie erfolgt durch Streckenposten, Gruppenleiter und Fahrern der jeweiligen Gruppe. Die Startreihenfolge und Gruppeneinteilung erfolgt mittels Zufallsprinzip und wird vom Veranstalter vor dem Bewerb bekannt gegeben. Die Organisationsleitung hat das Recht Fahrzeuge ohne Angabe von Gründen vom Bewerb / Veranstaltungsgelände zu verweisen. Bei Unstimmigkeiten / Unklarheiten bezüglich Reglementauslegung oder Protesten entscheidet eine Jury, welche sich, wenn möglich, aus einem Veranstaltervertreter sowie zwei Fahrervertretern aus verschiedenen Clubs zusammensetzt. Die Jury ist bei der Fahrerbesprechung zu wählen. Es gilt die Stimmenmehrheit und die Juryentscheidung ist entgültig.

 

b.) Zu einem Protest ist nur berechtigt, wer durch einen Regelverstoß benachteiligt ist. Der Protest ist sofort beim Veranstalter einzubringen. 

Schiedsrichterentscheidungen der Jury sind Tatsachenentscheidungen, daher ist ein Protest gegen sie nicht möglich.

 
5.) Sektion:
 

a.) Ein markierter Geländeabschnitt, der durch ein Einfahrts- und Ausfahrtstor, und als seitliche Begrenzung, durch die beim Ausstecken festgelegte Linie der Streckenführung zwischen den Toren begrenzt ist.

Die Mindestbreite der Tore muss waagrecht gemessen 2,30m betragen, der Abstand zwischen zwei Toren muss mind. 4,6 m betragen. Die Höhe der Torstangen muss mind. 100 cm ab Erdniveau betragen. Für jeden Bewerb werden 5 Sektionen vorgeschrieben. Jede Sektion muss mit mindestens 5 Toren, inkl. Einfahrts- und Ausfahrtstor, ausgesteckt sein. Die Sektion ist von Anfang bis Ende möglichst in einem Zug, ohne verlassen der seitlichen Begrenzung zu durchfahren.

 

b.) Der Start muss beim Einfahrtstor aus dem Stillstand erfolgen. Der vorderste Punkt des Fahrzeuges muss sich an der gedachten Linie beim ersten Tor befinden. Als Hindernis gilt der Abschnitt zwischen zwei Toren, das Hindernis gilt als bewältigt, wenn das gesamte Fahrzeug die Torlinie (mit Reserverad oder Anhängekupplung) passiert hat.

 

c.) Pro Tor sind 4 Versuche erlaubt (3mal Retour fahren). Das Zurückfahren ist nur bis zum nächsten, vollständig durchfahrenen Tor erlaubt. Man darf die Torlinie nur bis zur Vorderkante der vorderen Stossstange durchfahren.

 

d.)  Ein Verstoß gegen die Gurtpflicht wird, nach einmaliger Verwarnung, automatisch  bestraft (50 Punkte plus alle Tore 32 Punkte). Die Gurtpflicht beginnt für die Besatzung beim Einfahrtstor und endet beim Ausfahrtstor, ausgenommen bei eigener Hilfe. Der Fahrer muss angegurtet sein, wenn der Motor läuft.

 

e.) Die Sektionen müssen so abgesichert sein, das bei einem Unfall keine Gefahr  für umstehende Personen besteht.

Im abgesperrten Bereich dürfen sich nur der Schiedsrichter und von ihm bestimmte Helfer aufhalten.

 

f.) Jeder Teilnehmer wird nach bezahlen des Startgeldes, ausgenommen ist Ausschluss oder Disqualifikation, in die Wertung aufgenommen.

 

DAS VERÄNDERN DER SEKTION, OHNE RÜCKSPRACHE MIT DEM   VERANSTALTER, IST UNTERSAGT UND FÜHRT ZUR DISQUALIFIKATION DER GANZEN GRUPPE !!!

 6.) Startzeit:
Die Teilnehmer sind verpflichtet, sich an die in der Ausschreibung angegebene  Startzeit zu halten. Er muss die Zeit für Anreise, Anmeldung,

Vorbereitung des Kfz zum Trial etc. einberechnen, so dass den Veranstalter keine Verzögerung beim Starten des Bewerbes wiederfährt.

Sollte ein Teilnehmer zu spät zum Start des Bewerbes erscheinen, so liegt es beim Veranstalter, dem Teilnehmer Nachstarten zu lassen oder nicht. Bei einem Nachstart behält sich der Veranstalter das Recht vor, den Teilnehmer mit  zusätzlichen Strafpunkten in die Wertung aufzunehmen. 

7.) Handicapfaktor: (HCF)
     Alle Fahrzeuge werden vor dem Lauf vermessen und der HCF nach    
     nachstehender Formel berechnet. Die Länge des Fahrzeuges wird von
     Stoßstange zu Stoßstange gemessen. Überstehende Teile wie 

     Reserveräder, Seilwinden, Anhängevorrichtungen, Rammschutz etc.

     werden nicht berücksichtigt. Das Ergebnis wird in ein Datenblatt eingetragen,

     welches bis zu einer Änderung am Fahrzeug, welche eine Neuvermessung 

     notwendig macht, seine Gültigkeit behält.

     Jegliche Änderung am Fahrzeug, die Einfluss auf den HCF hat, muss dem

     Veranstalter rechtzeitig bekannt gegeben werden. Der Veranstalter behält sich 

     das Recht auf Überprüfung der HCF Berechnungsmaße während der laufenden

     Saison vor.

Grundformel:


KFZ Länge      minus 283 : 99 + 1 = A


KFZ Breite       minus 135 : 99 + 1 = B


KFZ Radstand minus 150 : 99 + 1 = C
 

A x B x C = HCF

 

8.) Zeitlimit: 
Kann ein Fahrzeug aus technischem Grund nicht in die Sektion einfahren oder diese verlassen, so steht der Fahrzeugbesatzung einmal pro Bewerb eine Instandsetzungszeit von 15 Minuten zur Verfügung.
8.) Fehlerpunkte in den Sektionen:

 

3 Punkte ( geteilt durch den HCF)
·  

·       Zurückfahren oder Zurückrollen, solange kein Versuch zur Vorwärtsfahrt   unternommen wird

 

      6 Punkte ( geteilt durch den HCF) für eigene Hilfe

 

·  Anschieben des KFZ mit Muskelkraft der Fahrzeugbesatzung

·       Bergen des KFZ mit Wagenheber, Schaufel (nicht aber Hubzug,  

            Sandbleche, Seilwinde etc.)

·      Verlassen des KFZ innerhalb der Sektion

·       Wegdrücken der Trialstangen mit Hand oder Fuß    

·           Für Arbeiten am Auto mit eigenem oder geliehenem 

Werkzeug bei Defekt des Trialfahrzeuges in der Sektion.

 

      8 Punkte ( geteilt durch den HCF)
 

·       Berühren der Torstange, wenn gleichzeitig der Indikator herunterfällt. Der Abwurf zählt nur, wenn die Torstange unmittelbar mit dem KFZ in Berührung kommt.

 

    16 Punkte ( geteilt durch den HCF)
 

·       Um- oder Überfahren der Torstange, wenn der Indikator fällt. Eine Stange gilt dann als überfahren, wenn mind. ein Rad mit der Lauffläche (Profil) über den Fußpunkt der Stange fährt, oder außerhalb der Stange 

            vorbeigefahren ist.

 

Jede Stange kann max. 24 Punkte kosten!!!

     32 Punkte  ( nicht geteilt durch den HCF)
 

·       Teilweises Befahren der Sektion für jedes nicht befahrene Tor.

     50 Punkte ( nicht geteilt durch den HCF) plus alle übrigen Tore der Sektion 

   (32 Punkte pro Tor)

 

·       Teilweises Befahren der Sektion.  Ein Hindernis wird nicht mit den 

            erlaubten 4 Versuchen (3 mal retour fahren) bewältigt

·      Die begonnene Sektion wird mit allen Rädern seitlich verlassen

·      Fremde Hilfe, Seilwinde oder andere technische oder mechanische Hilfsmittel, (siehe auch unter Eigener Hilfe) ausgenommen Werkzeug für Reparaturarbeiten am KFZ.

·     Nichtbewältigen der Sektion

·       Fahren ohne angelegten Sicherheitsgurt nach einmaliger Verwarnung

 

 

 10.) Platzierungen:

 

Laufsieger ist derjenige mit den wenigsten Strafpunkten.

Die Punkteverteilung richtet sich nach folgender Tabelle:

 

Platz
1
47 Punkte

 

2
42 Punkte

 

3
39 Punkte

 

4
37 Punkte

 

5
35 Punkte

 

6
34 Punkte

 

7
33 Punkte

 

Platz
39
1 Punkt

Rest: 0 Punkte

 

Der Gewinner der Amateur Trial Jahreswertung ist derjenige, der nach Abzug des Streichresultates die meisten Punkte hat. Bei Gleichstand zählt die Anzahl der besseren Ergebnisse.

 

 

11.) VERANTWORTUNG UND HAFTUNGSVERZICHT DER TEILNEHMER  

 

Jeder Teilnehmer erklärt durch Unterfertigung des Haftungsausschlusses, mit dem Reglement vorbehaltlos einverstanden zu sein, sowie persönlich auf die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen aus Schäden und Unfällen bei und im Zusammenhang mit der Veranstaltung unwiderruflich zu verzichten.

 

Bei Geländetrials handelt es sich um eine Geschicklichkeitsprüfung für Allradbetriebene KFZ auf einer abgesperrten Strecke. Bei diesen Trials dürfen für den Trialwettbewerb keinerlei Wettfahrten auf Zeit durchgeführt werden. 

Der Inhalt dieses Reglements gilt ausschließlich für den Amateur Trial, einer Veranstaltung des Club 4x4 Kärnten/Steiermark, und darf nicht für andere Veranstaltungen jeglicher Art ohne Rücksprache mit dem Vorstand des Clubs und dessen schriftliche Genehmigung verwendet werden.

 

Diese Geschicklichkeitsprüfungen haben den Zweck der Erprobung im Umgang mit 4WD im schwierigen Gelände und sollen dem Fahrer im Alltagsverkehr im Sinne der Verkehrsicherheit behilflich sein.

